
�erufswahl-Workshop für Mädchen
�N ZUKUNFT M�NT! �ldenburger Angebot in den Herbstferien- Anmeldung erbeten

Technik ist nichts für
Mädchen? Mathematik
macht nur Jungen Spaß?
Wer sagt denn so was?
Berufe in Mathematik,
Informatik, Naturwis-
senschaften und Technik
– kurz MINT – sind Be-
reiche, in denen Mäd-
chen und Frauen bisher
nur wenig vertreten sind.
Das soll sich ändern –
auch beim Berufswahl-
Workshop „In Zukunft
MINT!“

�ON SWANTJE SAGCOB

�LDENBURG – �ädchen für die
so genannten�INT-Berufe zu
begeistern, ist Ziel des Berufs-
wahlworkshops „In Zukunft
�INT!“, zu dem das Frauen-
büro der Stadt Oldenburg und
die Agentur für Arbeit vom 11.
bis 14. Oktober �ädchen der
9. Klassen der Oldenburger
Haupt- und Realschulen ein-
laden. An vier Tagen haben
maximal 20 Teilnehmerinnen
die Chance, ohne den schuli-
schen Leistungsdruck Neues
in den �INT-Berufen auszu-
probieren – sowohl praxisbe-
zogen in Betrieben als auch
spielerisch in Seminaren.

Informationstechnik, Tele-
kommunikation und �ulti-
media sind heute Schlüssel-
technologien, dementspre-
chend groß ist der Bedarf an
ausgebildeten Fachkräften in
diesem Bereich. Junge Frauen
sind in den IT-Berufen (Infor-
mations- und Telekommuni-
kation) mit einem Anteil von
bundesweit 14 Prozent aber
immer noch deutlich unterre-
präsentiert.

In dem Workshop sollen
�ädchen deshalb lernen, sich
selbstbewusst zu präsentieren
und die Suche nach einem
Ausbildungsplatz erfolgreich
zu gestalten. „Frauen gehen
selbstverständlich mit Tech-
nik und mit dem PC um, aber
bei der Berufswahl heißt es
häufig ‚Technik für mich
nicht!’“, sagt Kornelia Ehr-
hardt, Gleichstellungsbeauf-
tragte der Stadt Oldenburg. So
seien Frauen in den�INT-Be-
rufen deutlich unterrepräsen-
tiert und grenzten sich aus Be-
reichen aus, in denen die be-
ruflichen �öglichkeiten als
gut bewertet würden.

Im Bezirk der Arbeitsagen-
tur Oldenburg konzentrieren
sich bei der Berufswahl etwa
60 Prozent der �ädchen auf
nur zehn Ausbildungsberufe.
„Wir wollen �ädchen �ut
machen und ihr Interesse für
Berufe wecken, die gute Zu-
kunftsperspektiven sowie gu-
te Verdienst- und Aufstiegs-
möglichkeiten bieten“, sagt
Heike Loers, Beauftragte für
Chancengleichheit am
Arbeitsmarkt der Agentur für
Arbeit Oldenburg.

An dem Workshop sind die
Deutsche Telekom AG, die ise
GmbH, das OFFIS und die
technischen Fachdienste der
Stadt Oldenburg als Koopera-
tionspartner beteiligt. Auch
sie bedauern das mangelnde
Interesse der�ädchen an die-
sen Berufen und würden ger-
ne mehr weibliche Auszubil-
dende im nächsten Jahr be-
grüßen. �it zwei Praxistagen
ermöglichen sie deshalb den
Teilnehmerinnen, Erfahrun-
gen in �INT-Berufen zu sam-
meln und erste Einblicke zu
gewinnen.

Anmeldungen für den Be-
rufswahlworkshop vom 11.
bis 14. Oktober 2010 nimmt
das Frauenbüro bis Dienstag,
17. September, per E-�ail an
frauenbuero@stadt-olden-
burg.de oder telefonisch unter
Telefon (0441) 2352135 ent-
gegen.
�@Mehr Infos unter

www.oldenburg.de/frauenbuero

�@ Allgemeininfos zu MINT unter

www.mintzukunftschaffen.de

www.komm-mach-mint.de

BILD: �ERBAND DER ELEKTROTECHNIK ELEKTRONIK INFORMATIONSTECHNIK E.�./AKZ-O

Elektroingenieure
dringend gesucht
VDE-STUD�E Nachwuchskräfte haben beste Berufsaussichten

FRANKFURT/�DE/AKZ-O – Der
Fachkräftemangel in Deutsch-
land droht zur Innovations-
bremse zu werden: Neun von
zehn Unternehmen in der
Elektro- und IT-Industrie sind
der �einung, dass der Trend
zu E-�obility und intelligen-
ten Stromnetzen den Bedarf
an Elektroingenieuren weiter
erhöhen wird. 84 Prozent der
VDE-�itgliedsunternehmen
befürchten allerdings, dass sie
ihren Bedarf an gut ausgebil-
deten Fachkräften künftig
nicht werden decken können.

Dies sind Ergebnisse einer
aktuellen VDE-Studie – einer
Umfrage unter den 1.300 �it-
gliedsunternehmen. Der Be-
reich Elektromobilität bietet
dem Wirtschaftsstandort
Deutschland große Chancen –
zwei Drittel der VDE-�it-
gliedsunternehmen trauen
Deutschland im Bereich E-
�obility bis 2020 den Sprung
an die Weltspitze zu. „Das
Elektroauto ist auch ein Elekt-

roprodukt. Um ganz vorne
mitzuspielen, brauchen wir
deshalb ausreichend ausge-
bildete Ingenieure der Elekt-
ro- und Informationstech-
nik“, betont VDE-Präsident
Dr.-Ing. Joachim Schneider.
Dass ein enger Zusammen-
hang zwischen Fachkräfte-
und Innovationspotential be-
steht, zeigt das Beispiel China.
Das Land der �itte, dem die
Unternehmen undHochschu-
len eine wachsende Innova-
tionskraft bescheinigen, ver-
fügt nach �einung von zwei
Dritteln der Befragten über
ein enormes Potential an gut
ausgebildeten Elektroinge-
nieuren.
Weniger als zehn
Bewerbungen und zwei
Verträge in der Tasche

Dass Ingenieure der Elekt-
ro- und Informationstechnik
heiß begehrt sind, zeigt eine
Befragung von über 700 jun-
gen Ingenieurinnen und Inge-
nieuren im VDE. Vier von fünf

Hochschulabsolventen benö-
tigten weniger als zehn Be-
werbungen. Nur jeder Dritte
musste an mehr als drei Vor-
stellungsgesprächen teilneh-
men. Bei Vertragsabschluss
hatten über 50 Prozent der
Hochschulabsolventen die
Zusage eines weiteren Unter-
nehmens, weitere 30 Prozent
konnten unter drei Angeboten
wählen. Personalmangel
herrscht insbesondere in den
Bereichen Planung/Projektie-
rung/Engi-neering, For-
schung/Entwicklung und Ver-
trieb/�arketing. 83 Prozent
der Unternehmen bestätigen,
dass die Ingenieurbelegschaft
zunehmend älter wird und zu
wenige Nachwuchskräfte
nachrücken. Für sie verliert
die Nachwuchsförderung da-
her auch in der Wirtschafts-
krise nicht an Bedeutung.
�@Mehr Infos unter

www.vde.com

Wir bilden in vielen Bereichen

aus, profitieren auch Sie davon.

Kommen Sie an Bord!
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Fr. Fassmer GmbH & Co. KG

Industriestraße 2 · 27804 Berne · Germany

jobs@fassmer.de · www.fassmer.de

Fassmer

Ein Unternehmenmit

Tradition und Zukunft

Als Kurortgemeinde haben wir vielfältige Aufgaben. Wir suchen daher 
zum 01.08.2011 kreative und aufgeschlossene Nachwuchskräfte, die 
wir zur/zum

Verwaltungsfachangestellten

oder Gemeindesekretär(in)
in unserer Verwaltung sowie zur/zum

Bürokauffrau/-mann
beim Baubetriebshof ausbilden können.

Nähere Informationen erhalten Sie im Internet, und zwar zu den Beru-
fen unter http://berufenet.arbeitsagentur.de sowie zur Gemeinde unter 
www.bad-zwischenahn.de.

Wir erwarten Ihre Bewerbung mit den üblichen Unterlagen bis zum 
10.09.2010.

Gemeinde Bad Zwischenahn

Postfach 12 55, 26147 Bad Zwischenahn
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Wer seine Stärken
kennt, findet einen

WEG

Eine fundierte Berufs-
planung mit dem

Potenzial
Assessment

Jeder Mensch hat Stärken, 
bewusste wie verborgene. 
Entdecken Sie diese mit uns. 
Finden Sie heraus, wie Ihre 
individuellen Fähigkeiten zu 
Ihren beruflichen Vorlieben
passen – mit praktischen
Übungen. 
Zusammen entwickeln wir 
Berufsideen, die wirklich zu
Ihnen passen. Interessiert?
Dann sprechen Sie uns an.

Informationen zu unseren 
Angeboten sowie zu un-
seren Aus- und Weiterbil-
dungen erhalten Sie unter
www.assessment-center.leb.de

LEB Assessment-Center 
Nord-West
Bahnhofstraße 18 
26160 Bad Zwischenahn
Uwe Tatzko, 04403/98478-22
zwischenahn@leb.de
www.assessment-center.leb.de

Eine Studie der Universität Koblenz-Landau bestätigt – Zeitung lesen macht schlauer und steigert das Allgemeinwissen. Fördern auch Sie die Auszubildenden in Ihrem Un-ternehmen mit einem Projektabo und profitieren Sie langfristig von deren Wissenszuwachs.Für weitergehende Informationen schicken Sie einfach eine E-Mail an proazubi@nordwest-zeitung.de

Nutze DeineZeit(ung)!Nutze DeineZeit(ung)!

Sie möchten Bankkaufmann/-frau 
werden? Dann kommen Sie zu uns. 
Schließlich sind wir nicht nur die führen-
de Regionalbank im Nordwesten, sondern auch ein besonders 
attraktiver Arbeitgeber. Wir bieten Ihnen echte Karrierechancen, 
denn wir bilden Sie aus, weil wir Sie brauchen. Gerade haben wir 
unsere Ausbildungsquote um 50 % erhöht. Weiterer Pluspunkt: 
Unsere Berufseinsteiger bekommen einen Überblick über alle 
Aufgabenfelder der Bank, das gestaltet die Ausbildung vielseitig 
und abwechslungsreich. Besonders am Herzen liegt uns der Aus-
bau Ihrer sozialen Kompetenzen. Denn unsere Azubis sollen sich 
persönlich weiterentwickeln und sich kritisch mit verschiedenen 
Themen auseinandersetzen. Die Aktion „proAzubi“ leistet hier-
zu einen guten Beitrag.
Jens Hoeppe, Leiter Personalmanagement 
der Bremer Landesbank

Vielseitig: Die Ausbildung bei der Bremer Landesbank.


